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Inſerate, ſewoßhl v. 
> Behörden, als auch 
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Comt. Jopengaſſe g 
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der gewöhnlichen 
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’ 8 
Comt. zu entrichten. 2 


Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
M 34. Danzig, den 28. Mil 1900. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landratbs u. des Kreis-Ausſchuſſes. 


* Auf Grund des Abſatz 2 5 41 des Sanitätspolizei⸗Regulativs vom 
8. Auguſt 1835 ordne ich für den hieſigen Kreis die allgemeine Verpflichtung 
zur Anzeige eines jeden Ertrankungsfalles au Ru her bei der Orts⸗ 
polizeibehörde hierdurch an. Die unterlaſſene Anzeige ſeitens der dazu 
Verpflichteten (Familienhäupter, Hauswirthe, Gaſtwirthe, Aerzte) wird nach 
88 41 und 25 des Regulativs mit 6 bis 15 Mk. Geldſtrafe oder verhältniß⸗ 
mäßiger Haft beſtraft. 


Es iſt dafür Sorge zu tragen, daß die Ruhrkranken möglichſt ſofort in eine Kranken⸗ 
anſtalt untergebracht werden. Iſt dieſes nicht angängig, fo muß jedenfalls der Erkrankte von 
den übrigen Perſonen des Haushaltes ſtreng getrennt werden, um eine Verbreitung der Krankheit 
zu verhüten und it dann die Wohnung des Kranken mit einer ſchwarzen Tafel, auf welcher der 
Name der Krankheit in weißer Schrift deutlich erkennbar angegeben, zu bezeichnen. 


Die Abgänge der Kranken ſind mit Kalkmilch oder 5% Karbollöſung zu desinficiren, 
ihre Leib⸗ und Bettwäſche in Seifenlauge zu kochen, das von ihnen benutzte Eß⸗ und Trinkgeſchirr 
mit Sodalöſung zu waſchen, in die Abtritte ift Kalkmilch zu gießen und die Sitzbretter find mit 
Schmierſeife ılötung abzuſcheuern. Nach der Beendigung der Krankheit iſt auch das Krankenzimmer 
zu ſcheuern und zu lüften. 


Die Ueberführung eines Kranken nach einer andern Privatwohnung darf gemäß 8 16 
Abſatz 3 des Regulativs nur mit Bewilligung der Ortspolizei⸗Behörde erfolgen, welche nur aus⸗ 
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nahmsweiſe in beſonders dazu geeigneten Fallen zu ertheilen iſt und hat dann die Poltzeibehörde 
für die Beobachtung der bei dem Transport erforderlichen ſanitatspolizetlichen Maßregeln zu ſorgen. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, ſobald ſie von dem Auftreten der Ruhrkranheit 
in einer Ortſchaft des Amtsbezirks Kenntniß erhalten, gemäß § 10 des Sanitätspolizei⸗Regulativs 
die Krankheit ſofort durch einen Arzt feſtſtellen zu laſſen, wenn ſolches nicht bereits geſchehen ſein 
ſollte, ſowie für die Unterbringung der Kranken in eine Heilanſtalt, oder für die Iſolirung und 
die Kur des Kranken und für die Ausführung der nothwendigſten Desinfektionen ſchleunigſt 
Sorge zu tragen. 


Von dem Auftreten der Ruhrtrankheit iſt mir ſofort bei dem erſten 
Falle in einer Ortſchaft unter Einreichung des ärztlichen Feſtſtellungs⸗Atteſtes 
Bericht zu erſtatten und dabei anzugeben, welche Maßregeln zur Bekämpfung 
der Krankheit dortſeits angeordnet worden ſind. 


Danzig, den 15. Juni 1896. 
Die een d Tan 


Die vorſtehende Verfügung bringe ich wederholt zur Kenntniß und ordne hierdurch 
erneut an, daß jeder Erkrankungsfalli an Ruhr ſofort bei der Ortspolizei⸗ 
behörde anzuzeigen iſt, und weiſe nochmals beſonders darauf hin, daß die unterlaſſene 
Anzeige mit 6 bis 15 / Geldſtrafe oder verhältnißmäßiger Haft beſtraft wird, ſowie daß die 
Ueberführung einer au der Ruhr erkrankten Perſon nach einer anderen 
Wohnung oder nach einem anderen Orte unr mit Bewilligung der Orts⸗ 
polizeibehörde erfolgen darf. 


Die Ortsvorſtände haben dieſe Verfügung 
ſofort in der Ortſchaft helannt zu machen. 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, bei dem erſten Fall einer Erkrankung an Ruhr in 
einer Ortſchaft mir ſofort unter Einreichung des ärztlichen Atteſtes über die 
Jeſtſtellung der Krankheit und mit Angabe, der von ihnen getroffenen Anordnungen zur 
Kur des Kranken und zur Verhütung einer Weiterverbreitung der Krankheit auf dem unten 
abgedruckten Formular Bericht zu erſtatten. 


In der Zeit vom 
bis 


Beſtand incl. find 


Neu 


Name bei der 
legten | er: Beſtand 
der Anzeige 


rt ſcha fe 
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Urſprung der Krankheit und zwar: 


A. B. 

i : Angabe der die Verbreitung der Krank⸗ 

n ene u Seven ee A, gen aan 

2 1 e in ungünſtigen eſundhe er [Maßnahme ege le 
außen oder durch fremde aus infteirten Iniffen an 0 t Er Stelle der Erſt⸗ geg 
Gegenden zugereiſte Perſonen einge⸗ erkrankten, als Armuth. Schmutz Ueber⸗ Krankheit 
schleppt. Eventl. an welchem Orte füllung der Wohnungen. mangelhafte ö 


5 : Ernäh d Waſſerv 
haben dieſelben zuletzt geweilt? ( Trinkwaſſer) are 


Sanitätspolizeiliche 


Danzig, den 23. April 1900. 
Der Landrath. 


Zu den Zählkarten über Brände iſt ein neues Formular entworfen, und für deſſen 
Ausfüllung ſind von dem Herrn Miniſter des Innern die untenſtehenden Vorſchriften erlaſſen. 
Die Formulare zu den Zählkarten können von hier bezogen werden. Die Zählkarten ſind in 
2 Exemplaren auszufertigen und ſpäteſtens am Schluſſe jedes Vierteljahres hierher einzureichen. 

Danzig, den 24. April 1900. 
Der Landrath. 


Vorſchriften 
über die Ausfüllung der Zählkarten für Brände im preußiſchen Staate. 

1. Für jede Beſitzung, gleichviel ob ſie aus mehreren oder nur aus einem Gebäude 
beſteht, die von einem Brande betroffen und unmittelbar oder mittelbar durch Löſchen, 
Niederreißen zur Verhinderung der Weiterverbreitung des Feuers ꝛc. gänzlich zerſtört 
oder theilweiſe beſchädigt wird, iſt von der Polizeibehörde des Ortes (der Stadt⸗ 
oder Landgemeinde, des Gutsbezirks), in welchem die betreffende Beſitzung oder das 
betreffende Gebäude liegt, möglichſt bald nach dem Brande eine Zählkarte auszufüllen. 
Dieſe allgemeine Beſtimmung gilt auch, wenn ein Brand mehrere Beſitzungen zugleich 
heimſucht. Auch auf unbebaute Beſitzungen (beim Brande von Fahrzeugen auf 
Straßen, von Schiffen auf dem Waſſer, von Getreide auf dem Felde, von Wald⸗ 
parzellen, von Grubenwerken dc.) erſtreckt ſich die Vorſchrift. 

Auch wenn ausſchließlich bewegliche Gegenſtände vom Brande betroffen waren 
oder ſonſtiges Zubehör einer Beſitzung (Lattenzäune, Brunnen, Bäume ꝛc, beſchö digt 
war, iſt eine Karte auszufüllen, desgleichen wenn ein Blitzſchlag nicht gezünde“ at, 
und wenn eine Exploſion ohne Feuer entſtanden iſt. 

Für unſchädlich verlaufene Rußbrände in Schornſteinen und ſonſtiae gs 
bei denen weder ein Menſch verletzt, noch ein Verluſt von mindeſtens 1." u 
hervorgerufen iſt, unterbleibt jedoch die Ausfüllung und Einreichung ei 

2. Die Ausfüllung der Karten geſchieht durch Beantwortung der vorgeh” 
und zwar da, wo kein auspunktirter Platz zur Beantwortung vor 
gelaſſen iſt, durch Unterſtreichung der zutreffenden Worten 
wo Platz gelaſſen iſt, durch textliche bezw. ziffermäs : ⸗ 
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3. Die Frage nach dem Eigenthümer (oder auch Pächter) der Beſitzung wird ſtets dann 
beantwortet, wenn er an unbeweglichem oder beweglichem Gute Schaden erlitten 
hat, dagegen nicht, ſobald nur Miethern oder Fremden ein Verluſt entſtanden iſt. 
In dieſem Falle wird die letzte Zeile des Kopfes, welche ſonſt leer bleibt, ausgefüllt 
und zwar ohne Namensangabe mit dem Stande (Beruf, Stellung) des Miethers 
bezw. Altſitzers, einwohnenden Knechtes oder dergl., in deſſen Wohnung oder doch 
an deſſen Eigenthume (z. B. eines Reiſenden auf der Straße) der Brand aus⸗ 
gebrochen iſt. f 

4. Die Angabe der Branddauer erfolgt in Viertelſtunden. 


5. Werden ein oder mehrere Gebäude einer Beſitzung vom Brande heimgeſucht, io iſt 
über die beſondere Beſtimmung, Bauart und Verſicherung jedes einzelnen Gebäudes 
(dem Vordrucke gemäß) Auskunft zu geben, wobei dasjenige Gebäude, in welchem 
der Brand ausgebrochen iſt, an erſter Stelle anzuführen iſt. Sollten in einer 
Beſitzung mehr als 3 Gebäude vom Feuer betroffen ſein, ſo iſt Auskunft über das 
vierte und die folgenden Gebäude auf einer zweiten bezw. dritten ꝛc. Zählkarte zu 
geben, welche als Anlagen der erſten Karte mit a, b, c :c. zu bezeichnen ſind. 

Die Frage nach der Bauart der Umſaſſungswände iſt dahin zu beantworten,‘ 
ob letztere maſſtv. Fachwerk oder Riegelwand, von Holz, Lehm, Kalk Kalkpiſe oder 
wie ſonſt ſind. Bei der Frage nach der Dachbedeckung iſt anzugeben, ob das Dach 
ein Metall⸗, Stein⸗, Schiefer-, Steinpapp⸗, Holzcement⸗, Schindel, Stroh, Stroh: 
docken⸗ oder Strohpuppen⸗Dach oder von welcher ſonſtigen Art iſt. 

6. Unter beſonderen Baulichkeiten ſind u. A. zu verſtehen: Schuppen oder Hütten, 
welche während eines Baues zur Unterbringung des Materials oder als Obdach für 
die Arbeiter errichtet wurden; Ziegelöfen, welche nur für einen Brand beſtimmt find; 
hölzerne Jahrmarkts⸗ oder Meßbuden c. zu vorübergehenden Zwecken. Ferner gehören 
Ausſichtsthürme, Brückengeländer, Faſchinenwerke, Bollwerke, Anlandebrücken ꝛc hierher. 

7. Bei Wald⸗ und Moorbränden iſt die Fläche, über welche der Brand ſich verbreitel, 
in Hektar (ha) anzugeben. 

8. Die öffentliche Societät oder die Privatgeſellſchaft, bei welcher eine Immobiliar⸗ 
(Mobiliar⸗)Verſicherung ſtattgefunden hat, iſt unter 5b und 6 b namentlich anzu⸗ 
führen. Wenn mehrere Geſellſchaften in Frage kommen, iſt die bei jeder von ihnen 
verſicherte Summe erſichtlich zu wachen. 

9. Falls die erwieſene Urſache des Brandes nicht angegeben werden kann, iſt die muth⸗ 
maßliche einzutragen. Iſt das Eine oder das Andere nicht alsbald nach dem Brande 
uwglid, jo kann die betreffende Auskunft nachträglich gegeben werden. 

0. Auf die annähernde obrigkeitliche Schätzung des Schadens iſt beſondere Sorgfalt zu 
verwenden, und die Beträge ſind nach den im Vordrucke unter 5. und 6. unter⸗ 
diedenen Gegenſtänden thunlichſt auseinander zu halten. Die Schadenpoſten haben 

auf ſämmtliche vom Brande heimgeſuchten Haushaltungen in einer Summe zu 

den. — Anzugeben iſt ferner der Betrag der von Verſicherungsgeſellſchaften 

en Entſchädigung. Ausdrücklich wird hervorgehoben, daß hier die wirklich 

Tutſchädigung, nicht aber die Verſicherungsſumme einzutragen iſt. Auch die 

ind für ſämmtliche betheiligte Haushaltungen ſummariſch, d. h. ohne 
Haushaltungen zu verzeichnen 
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11. Die Zählkarten über Brände in den kreisfreien Städten find nach Abſchluß je eines 
Vierteljahres unmittelbar an das Königliche ſtatiſtiſche Bureau mit einer Beſcheinigung 
einzuſenden, daß die Zählkarten alle vorgekommenen Brände des betreffenden Zeit⸗ 
raumes und Ortes umfaſſen. Die Zählkarten dürfen nicht gebrochen oder zuſammen⸗ 
gefaltet werden. Falls zur Vervollſtändigung einzelne Karten zurückbehalten werden 
müſſen, iſt deren Zahl anzugeben. Die Karten über Brände in nicht kreisfreien 
Orten ſind in den nämlichen Zeitfriſten an das Königliche Landrathsamt (Oberamt) 
und von dieſem, jedoch erſt nach genauer Prüfung, gleichfalls vierteljahrsweiſe und 

Runter denſelben Bedingungen für die Gewähr der Vollſtändigkeit dem genannten Bureau 
zuzuſtellen. Letzteres iſt für die weitere Verarbeitung der Karten und die Veröffent⸗ 
lichung der Ergebniſſe mit Auftrag verſehen. Bei ihm iſt auch ſeitens der Landraths⸗ 
ämter bezw. der kreisfreien Städte der Bedarf an Zählkarten⸗Formularen nachzuſuchen; 
ſonſtige Orts⸗Polizeibehörden haben letzteren bei den Landrathsämtern anzumelden. 


Berlin, den 4. Januar 1900, 
f Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: 
von Biſchoffshauſen. 


3. Infolge Ausbruchs der Maul- und Klauenſeuche in Kowall wird auf Grund des $ 56 h 
der Reichsgewerbeordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 6. Auguſt 1896 (R.⸗G⸗B. S. 685) 
ür den Umfang des durch die Ortſchaften Kowall, Gut und Gemeinde Schönfeld, Zankenzin und 
Matzkau gebildeten Sperrgebiets Nachſtehendes vorläufig auf die Dauer von 3 Wochen angeordnet: 


9 1. 
Der Handel mit Rindern, Kälbern, Schweinen, Schafen und Ziegen im Umherziehen 
iſt unterſagt. 
9 85 


Das Betreten der Rinder-, Schweine und Schafſtallungen ſeitens der Händler, Fleiſcher 
und ihrer Beauftragten iſt verboten. 
88. 


. Zuwiderhandlungen werden gemäß 147 7 a ber Reichsgewerbeordnung in der Faſſung 
des Geſetzes vom 6 Auguſt 1896 bezw. 8 328 des Strafgeſetzbuches beſtraft. 


Danzig, den 24. April 1900. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung. 
gez. Fornet. 
1 vorſtehende Anordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und beauftrage 
fugleich die Ortsvorſtände, dieſelbe in ihrer Ortſchaft bekannt zu machen. 
Danzig, den 26. April 1900. 
a ei 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


4. Die Schweineſeuche unter den Schweinen des Käſereipächters Schneider in Kl. Zünder 
iſt erloſchen und ſind die Sperrmaßregeln aufgehoben. 

Danzig, den 23. April 1900. 

Der Landrath des Kreiſes Danziger Niederung. 
5. Polizei ⸗Veror dunn g. 

Auf Grund des § 5 des Geſetzes über die Polizei- Verwaltung vom 11. März 1850 
und des § 62 der Kreisordnung vom 19. März 1881, ſowie mit Zuſtimmung des Amtsaus⸗ 
ſchuſſes wird für den Umfang des Amtsbezirks Prauſt Folgendes erlaſſen: 

Bulk 


3 
Den zur Erhaltung der Sicherheit, Ordnung und Bequemlichkeit auf der öffentlichen Straße 
ergehenden Anordnungen und Aufforderungen der Polizei Auſſichtsbeamten iſt ſofort Folge zu leiſten. 
8 2 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei⸗Verordnung werden mit Geldſtraſe bis zu 9 A, 
im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft. 
3 


§ 3. 
Vorſtehende Polizei⸗ Verordnung tritt mit dem 1. Mai 1900 in Kraft. 
Prauſt den 24. April 1900. 
Der Amtsvorſteher. Rathke. 


8 Im Namen des Königs! 


In der Privatklage des Kaufmanns Wilhelm Hohmann, Töpfergaſſe. 
Privatklägers, 
gegen den Gaſtwirth Eduard Jeremie in Langenau, 
Angeklagten, 
wegen Beleidigung, hat das Königliche Schöffengericht in Danzig in der Sitzung vom 
24. Januar 1900, an welcher Theil genommen haben: 
1. Amtsgerichtsrath von Schutzbar, gen Milchling, 
als Vorſitzender, 
2. Hofbeſitzer Vossberg. 
3. Schloſſermeiſter Münzel 
als Schöffen, 


Aktuar Ludwig 
als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: 
Der Angeklagte iſt der öffentlichen Beleidigung des Privatklägers ſchuldig und wird 
zu fünfzehn — 15 — Mark im Unvermögensfalle drei — 3 — Tagen Haft und 
zu den Koſten des Verfahrens verurtheilt. Dem Beleidigten wird das Recht zuge⸗ 
ſprochen, innerhalb zwei Wochen nach Zuſtellung der vollſtreckbaren Urtheilsformel 
diefe einmal auf Koſten des Angeklagten durch das Kreisblatt bekannt zu machen. 


7. Der Beſizer Max Daniels zu Ohra, Hauptſtraße 33, iſt als Schlachtviehbeſchauer für 
den J. Schaubezirk des Amtsbezirks Ohra vom 1. Mat cr ab beftätint. 
Ohra, den 25. April 1900. 
Der Amtsvorſteher. Lind. 


2 


8. We eka n n tm a ch u n 
In Gemäßheit des § 15 Abſ 2 des Staluts der Areisiparfafte des Kreises Danziger 
Höhe werden hiermit die Rechnungsergebniſſe der genannten Kaſſe für das Rechnungsjahr 1898/99 
bekannt gemacht: 
A. Spareinlagen im Laufe des Rechnungsjahres . 1 775 276 M 36 4. 
B. Abhebung von Spareinlagen im Laufe des Rechnungsjahres 1 592 1314 3 


©. Beſtand der Einlagen am Schluſſe des Rechnungsjahres 
leinſchließlich der gutgeſchriebenen Zinſen ) . 3068 758 M 27 4. 
D. Geſchäfts⸗Umſaz 4369299 24 3 


E. Ausgegebene Sparkaſſenbücher 2182 Stück. j 
Danzig, den 12. April 1900. 
Das Kuratorium der Kreisſpartaſſe des Kreiſes Danziger Höhe. 


Nichtamtlicher Theil. 


Auetion in Hohenſtein Weſtpr. 


Donnerſtag, den 3. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage des Gutsbeſitzers Herrn G. Dan Hohenſtein vor dem Gaſthauſe des Herrn Bastubba 
daſelbſt an den Meiſtbietenden verkaufen: 


15 Stück überkomplettes Rindvieh u. zwar 7 Zuchtbullen, 2 zweijährig 
u. 5 einjährig (davon 6 von Herdbucheltern) ferner 8 ſchwere Kühe. 
Auszug aus dem Zuchtregiſter wird den Käufern auf Wunſch behändigt. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den mir bekannten Käufern 
gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


A. Klau, Auctionator und gerichtlich vereid. Mobiliartaxator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Perſonen oder Behörden, welche Auskunft über einen gewiſſen Johann 
Skoezke alias Skoczek, geboren im Jahre 1850, ausgewandert nach Amerika 


Anfangs der 70 er Jahre, geben können, werden gebeten, ſolche nufrankirt an das 
Amerikaniſche Couſulat zu Solingen, Rheinprovinz. einzufenden. 


1. 2 
Bauhölzer., BE 
Balken. Mauerlatten ꝛc., trockene Fußbodendielen in guter Qualität, beſäumte Dach⸗ 


und Deckenſchaalung, Sleeperbohlen und Schaalen pp., ſowie trockene, mittel und 
aſtreine Bretter und Bohlen, für Tiſchler geeignet, offeriren zu billigen Preiſen 


Lietz & Heller, 


Comtoir: Frauengaſſe 45, 
Lagerplätze: Vor dem Werderthor und in Rückfort. 
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12 Liquidations-Bilanz 
der Prater Fettvieh⸗Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft 


E. G. m. b. H. in Liqu. 


Aetiva. Passiva. 
Mı 0 A 3 
J. Kaſſenbeſtand am 9. 2. 1899... 51948 1 Geſchäftsantheil⸗Conto 
2 Immobilien⸗C ont. 8973.19 Geſchäftsantheile der Genoffen | 562 — 
3. Mobilien ⸗Contto 441114 2. Conto⸗Courrent Conto 
4. Geräthe⸗ und Utenſilien Conto . 3778 diverſe Creditoren 1495540 
5. Weſtpreuß Provinzial⸗Genoſſen⸗ En Test | 
ſchaftsbank , 
Geſchäftsantheile 1200 — | 
Era Be 1155170 
Ae e er . . 15517 Mark 40 Pfg. 
15 r Activa, Mir „ 
Beriuit an e , 4345 Mark 81 Pig. 


Prauſt, den 9. Februar 1899. 
Prauſter Fettvieh⸗Verwerthungs⸗Geuoſſenſchaft. 
E. G. m. b H. in Liqu 
gez. Nickel. J. Schwarz. O. Schulz. 


7 a .. 8 7 — 8 
Sämmtliche Baumaterialien 
liefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. 
Beſonders empfehle Kart-Gypsdielen in diperſen Stärken, genutet 
und übernehme Dachdeckungen in Pappe, Falzpfannen, Schiefer ꝛc. zu 


billigſten Preiſen unter ſachgemäßer Leitung. Aufmerkſam mache ich noch auf Testalin 
(Anſtrichmaſſe) beſtes und billigſtes Steinſchutzt und Erhärtungsmittel gegen Witterungseinfluß 2c. 
Patent Hartmann u. Hauers, Hannover, für deſſen Verkauf ich für Weſtpreußen die Ltcenz beſitze. 


Fritz Kamrowsky, Danzig. 


Comtoir: Langgarten 114. Telephon Nr. 955. 
zum Schlachten lauft C. Heldt, Johannisgaſſe 12, 
Pferde und Fohlen Ropfölächtere 
15. Jungvieh tt in Sommer weide. G. em, Landau. 


Redakteur: Oscar Lauter, Danzig. 
Druck und Verlag der A Müller vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruderei in Danzig, Jopengaſſe & 


